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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung

starke Entwässerung durch den Zuckergraben

Anstau des Zuckergrabens

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05472

Ca. 1,7 km südöstlich von Basepohl inmitten eines größeren Mischwaldgebietes (LSG) befindet sich auf der Ostseite des Zuckergrabens 
eine entwässerte Moorfläche mit einem Rasenschmielen-Erlen-Bruch- wald, der zum Teil bereits Tendenzen zu einem Brennessel-Erlen-
Bruchwald aufweist. Kleine Teilflächen können bereits als Brennessel-Erlen-Bruchwald eingestuft werden. Die 1. Baumschicht setzt sich aus 
Schwarz-Erlen und einigen Eschen zusammen und besitzt einen Kronenschluß von etwa 70-90 %. Darunter existiert ansatzweise eine 2. 
Baumschicht mit Esche. Die nur gering ausgebildete Strauch- schicht setzt sich aus Holunder und Eschen zusammen. 

Der sehr tief in das Gelände eingeschnittene Zuckergraben übt auf die Fläche des Bruchwaldes eine starke Entwässerungswirkung aus. Die 
Torfe des Bruchwaldes sind bereits stark degradiert und es ist ein starker Torfschwund zu erkennen. Die Wurzelhälse der Erlen liegen
größtenteils frei.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Equisetum palustre
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Ranunculus ficaria Sambucus nigra Silene dioica
Stachys palustris

Athyrium filix-femina Humulus lupulus Rubus idaeus


